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Vorblatt 


Soziale Lage der verheirateten Studenten 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Bildung und 

Wissenschaft) 


A. Problem 

Die jüngsten Erkenntnisse über die soziale und finanzielle Lage 
der verheirateten Studenten stammen aus dem Jahre 1967/68. 
Untersuchungen der gegenwärtigen sozialen und finanziellen 
Lage der verheirateten Studenten, u. a. von den Allgemeinen 
Studentenausschüssen, haben ergeben, daß sie im Vergleich zu 
ihren unverheirateten Kommilitonen erheblich schlechter ge- 
stellt sind. 


B. Lösung 

Die Bundesregierung soll ersucht werden, bei der Erstellung 
und Detailüberprüfung des Bildungsgesamtplans die soziale 
Lage verheirateter Studenten zu untersuchen und im Gesamt- 
plan oder bis zum 15. Oktober 1971 unter Berücksichtigung der 
im Antrag aufgeführten Punkte zu berichten. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Ob und in welcher Höhe Kosten entstehen, läßt sich derzeit nicht 
ermitteln. 
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betr. soziale Lage der verheirateten Studenten 


A. Bericht der Abgeordneten Dr. Sperling und Roser 


Der Antrag wurde in der 84. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages am 9. Dezember 1970 dem Wis- 
senschaftsausschuß federführend sowie an den Aus- 
schuß für Städtebau und Wohnungswesen, an den 
Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit und 
an den Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung mit- 
beratend überwiesen. 

Mit dem Antrag soll die Bundesregierung zur Vor- 
lage eines Berichts über die soziale Lage der ver- 
heirateten Studenten aufgefordert werden, in dem 
u. a. folgende Bereiche schwerpunktmäßig dargelegt 
werden sollen: Statistiken über Alter, Zahl und Part- 
ner der verheirateten Studenten, über die Zahl der 
Kinder, statistische Darstellung der Entwicklung 
der Studentenehen insbesondere in den Jahren von 
1965 bis 1970 mit dem Ziel, die Möglichkeiten einer 
Hochrechnung bis zum Jahre 1980 zu überprüfen, 
umfassender Überblick über die finanzielle Ausstat- 
tung der verheirateten Studenten, Darstellung der 
Wohnungssituation der verheirateten Studenten und 
Darstellung der Folgerungen, die die Bundesregie- 
rung aus dem Ansteigen der Verheiratetenquote und 
der sozialen wie finanziellen Situation gezogen hat. 
Sinn des beantragten Berichts soll es sein, eine 
brauchbare Grundlage für die Verbesserung der 
sozialen Lage der verheirateten Studenten zu schaf- 
fen. 


Der Ausschuß für Städtebau und Wohnungswesen 
hat in seiner Sitzung am 11. Dezember 1970 beschlos- 
sen, erst nach Vorliegen einer Antwort der Bundes- 
regierung auf das im Antrag gestellte Ersuchen 
abschließend Stellung zu nehmen. 

Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 
hat dem Wissenschaftsausschuß empfohlen, darauf 
hinzuwirken, daß entsprechend dem Antrag ein Be- 
richt der Bundesregierung über die soziale Lage der 
verheirateten Studenten so rechtzeitig vorgelegt 
werde, daß daraus noch Schlußfolgerungen für das 
Haushaltsjahr 1972 gezogen werden können. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung hat 
empfohlen, die Bundesregierung aufzufordern, zu 
den im Antrag enthaltenen Fragen generell im Rah- 
men des angekündigten Berichts über den Bildungs- 
gesamtplan Stellung zu nehmen. 

Der Wissenschaftsausschuß hat den Antrag in sei- 
ner Sitzung am 4. März 1971 abschließend beraten 
und ist mit Mehrheit zu der Überzeugung gelangt, 
daß die soziale Lage der verheirateten Studenten 
ein Grundsatzproblem darstelle, das im Bildungs- 
gesamtplan zu berücksichtigen und aus diesem 
Grunde die mit dem Antrag geforderte Untersuchung 
mit ihm zu verbinden sei. 


Bonn, den 16. März 1971 


Dr. Sperling Roser 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

im Zuge der Erstellung und anschließenden Detail- 
überprüfung des Bildungsgesamtplans die soziale 
Lage verheirateter Studenten zu untersuchen und im 
Gesamtplan oder später in detaillierter Form bis 
zum 15. Oktober 1971 unter besonderer Berücksichti- 
gung der im Antrag aufgeführten Punkte zu berich- 
ten. 


Bonn, den 16. Marz 1971 


Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft 


Dr. Lohmar 

Vorsitzender 


Dr. Sperling Roser 

Berichterstatter 
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